
 

 

 

 

 

 

 

 

Israel/Palästina-Reise 

6.3.2027 – 20.03.2027 



Liebe Studierende, 

mit den Bildern von unserer ISRAEL-Reise 2022 möchten wir Sie neugierig machen auf die 
nächste ISRAEL/PALÄSTINA-REISE vom 6.03.-20.03.2027 

Sie können sich die Reise für den Studienbegleitbrief im Bereich Spiritualität anrechnen 
lassen. 

Warum nach Israel/Palästina reisen? 

… biblische Orte als Erinnerungsorte kennenlernen, um deren Bedeutung nach wie vor     
   gerungen wird 
 
… Frömmigkeitsformen anderer Konfessionen und anderer Religionen an Orten erleben,  
   die von zentraler religiöser Bedeutung sind 
 
… Israel als geographisch kleines Land mit gegensätzlichen Landschaften, Traditionen und  
    Volksgruppen entdecken 
 
… mit Menschen ins Gespräch kommen, die als Christen, Juden oder Muslime um ihre  
     Zugehörigkeit zu Israel ringen 
 
… einen eigenen Eindruck davon gewinnen, wie die Ereignisse vom 7.Oktober 2023  
     und der Gaza-Krieg das Leben der Menschen in Israel-Palästina verändert haben 
 
Als zukünftiger Religionslehrer:innen sollen Sie Auskunft geben können über die Wurzeln des 
Christentums, die letztlich in einem Land liegen, welches jüdisch und zugleich orientalisch ist. 
Ihre inneren Bilder werden nach der Reise andere sein und vielleicht verändert sich ja auch 
ihr Jesus-Bild, was Ihrer Dialogfähigkeit im Diskurs mit den abrahamitischen Religionen 
verbessern dürfte. 
 
Vor Ort begleiten wird uns Frau Tamar Avraham, eine zum Judentum konvertierte deutsche 
Theologin, die in Jerusalem lebt und als Dozentin fürs Jerusalemer Studienjahr tätig ist. Sie 
wird mit uns im Vorfeld der Reise digital biblische, historische und politische Hintergründe 
erarbeiten. 
 
Die Kosten für Flüge, Unterbringung und Verpflegung sowie alle Besichtigungen betragen 
circa p.P. 1700€.  
 
Die Anmeldung ist bis zum 20.10.2026 möglich per Mail ans Mentorat: azd@mentorat-
aachen.de   
 
Unsere Reise wird drei Aufenthaltsorte haben: von Tel Aviv aus geht es zunächst in den 
Süden in den Negev, wo wir in Mitzpe Ramon in einem Hostel unterkommen werden. 
Dann werden wir in der Jerusalemer Altstadt unserer Quartier im Österreichischen 
Pilgerhospiz beziehen, und die letzte Station wird Tapgha am See Genesareth sein, wo wir in 
einem Selbstversorgerhaus der Benediktiner sein werden.  
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Als Programm ist geplant:  

Fr./ Sa. 
5.3./6.3.2027 
NEGEV 

1. Tag Flug nach Tel Aviv und Fahrt nach Mitzpe Ramon 
 

So. 7.03.2027 
NEGEV 

2. Tag Besucherzentrum Mizpe Ramon; Wanderung am 
Ramon-Krater mit Bibeltexten zur Wüste 

Mo. 8.03.2027 
NEGEV 

3. Tag Wadi Zin mit Grab Ben Gurions; Avdat-Quelle; 
Kibbutz Sede Boker; Mizpe Revivim; Shivta 

Di. 9.03.2027 
JERUSALEM 

4. Tag Fahrt in den Negev: Qumran; Massada; Totes 
Meer 

Mi.10.03.2027    
JERUSALEM 

5. Tag 
 

Tempelberg; St.-Anna-Kirche; Via Dolorosa; 
Hurva-Synagoge und Cardo; Davidsstadt/Silwan 

Do. 11.03.2027 
JERUSALEM 

6. Tag Anastasis/Grabeskirche; das christliche Viertel; 
Zion; die moderne Stadt außerhalb der Mauern  

Fr. 12.03.2027 
JERUSALEM 

7. Tag        El-Lazarije; Ma´ale Adumin; Panorama auf die 
Altstadt; Auguste Viktoria; Garten Getsemane; 
Kirche der Nationen 

Sa.13.03.2027 
JERUSALEM 

8. Tag        Bethlehem: Besuch der Geburtskirche und des 
Projektes „Tent of Nation“ 

So.14.03.2027 
JERUSALEM 

9. Tag  Besuch des Dorfs Lifta; Israel-Museum; Herzl-
Berg; Yad Vashem; 

Mo.15.03.2027 
TAPHGA 

10. Tag 
 

Fahrt in den Norden über Caesarea Maritima 
und Haifa nach Taphga 

Di.16.03.2027 
TAPHGA 

11. Tag  Tabgha-Kirche; Sepphoris/Zippori; Nazareth;  

Mi. 17.03.2027 
TAPHGA 

12. Tag  Tiberias; Wanderung durch das Taubental nach 
Migdal; griech.orthodoxen Apostelkirche; 
Karfanaum 

Do. 18.03.2027 
TAPHGA 

13. Tag Besuch der Naturparks Dan und Banias 

Fr. 19.03.2027 
TAPHGA 

14. Tag  Zeit am See und am Berg der Seligpreisungen;  

Sa./So 
20./21.03.2027 

15. Tag Rückflug von Tel Aviv nach Düsseldorf 

 

Ich freue mich über Euer/Ihr Interesse an unserer ISRAEL/PALÄSTINA-FAHRT! 
 

Anita Zucketto-Debour 


